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5        Um fortzufahren mit  einer  kleinen Osterbotschaft  heute morgen,
möchten  wir  eure  Aufmerksamkeit  lenken  auf  das  Evangelium  nach
Johannes, 21. Kapitel und dritter bis vierter Vers. Und dann Markus oder es
ist  Lukas  49.  Kapitel,  ich  möchte  das  für  einige  Momente  lesen.  Zuerst
Johannes 21. „Simon Petrus sagte zu ihnen, ich gehe fischen. Sie sagten zu
ihm, wir gehen mit dir. Und sie gingen hin und stiegen alsbald in ein Boot.
Und in jener Nacht fingen sie nichts. Als aber der Morgen kam, stand Jesus
am Ufer, aber die Jünger wussten nicht dass es Jesus war.“ 

Möge der Herr seinen Segen hinzufügen zu diesem Teil des Wortes.
Dann in Lukas 49. Kapitel, und wir beginnen mit dem 27. Vers. „Und er
begann  bei  Moses  und  den  Propheten  und  erläuterte  ihnen  alle
Schriften die ihn betrafen.Und sie näherten sich einer Ortschaft wohin
sie gingen und er tat so als wollte er noch ein wenig weiter gehen. 

Sie aber bedrängten ihn und sprachen: Bleibe bei uns, denn es wird Abend
und der Tag ist fortgeschritten. Und er kehrte mit ihnen ein um bei ihnen zu
bleiben. Und es geschah, als er mit ihnen zu Tische saß, da nahm er das
Brot, segnete es und brach es und gab ihnen davon. 

Da  wurden  ihre  Augen  geöffnet  und  sie  erkannten  ihn;  (Was  für  ein
Unterschied,  an  der  einen  Stelle  wussten  sie  nicht  wer  er  war.  Und hier
erkannten sie ihn an der Art und Weise wie er etwas Tat.) und er verschwand
vor ihnen. 

Und sie sprachen zueinander, haben nicht unsere Herzen in uns gebrannt,
während er zu uns redete auf dem Wege, und er uns die Schriften öffnete?“
Nun, lasst uns die Häupter beugen für einen Moment des Gebetes. 

9       Unser lieber Himmlischer Vater, wir danken dir heute morgen für diese
große Gelegenheit uns zu versammeln in der Anwesenheit von Christus im
Bewusstsein  der  Auferstehung,  die  völlige  Versicherung  zu  haben  von
göttlicher Gemeinschaft,  Teilhaber zu sein seiner Kreuzigung, mit  ihm den
Dingen  der  Welt  gekreuzigt  gekreuzigt  zu  sein  und  dann  von  neuem
auferstanden zu sein zu ewigem Leben. Und diese Hoffnung liegt jetzt in uns.
Wie  der  Prophet  (Hiob)  sagte,  so  rufen  wir  ebenfalls:  „Wir  wissen,  dass

1



10.04.1955  Der Beweis seiner Auferstehung

unsere Erlöser lebt.“ Er lebt in alle Ewigkeit, sitzt zur Rechten der Majestät in
der Höhe, ein richtiger Hohe Priester. Einer der unsere Leiden geschmeckt
hat und Fürbitte vortragen kann aufgrund unseres Bekenntnisses. Oh wie wir
dir  dafür  danken.  Unsere  Herzen  brennen  in  uns  wenn  wir  darüber
nachdenken, dass wir heute jemanden haben der uns in der Gegenwart des
allmächtigen Gottes repräsentiert. 

Er ist nicht tot, sondern lebendig, und sitzt dort in seiner Gegenwart. Und er
ist überall anwesend, weiß alle Dinge, allmächtig an Kraft, kann alle Dinge
tun, weiß alle Dinge und ist immer anwesend. Oh wie danken wir dir für diese
große und glorreiche Wahrheit,  welche wir in unserem Herzen tragen und
täglich liebevoll pflegen. 

Und  darin  kann  er  berührt  werden,  durch  das  Leiden  in  unseren
Schwachheiten,  denn  er  hat  für  uns  gelitten,  trug  unsere  Krankheit  nach
Golgatha.  Wir  sind  so  froh  darüber,  es  heute  zu  wissen,  und  die  direkte
Versicherung zu kennen von dem was bereits unser ist. Er lebt, spricht für
uns, liebt uns. Willst du nicht seine Anwesenheit bei uns fortdauern lassen?
Dass es ein richtiges Ostern wird? 

12         Und Gott, für jene die dich heute morgen nicht kennen, Fremde, die
Christus  nicht  kennen  in  der  Kraft  der  Auferstehung,  wir  bitten  dass  er
kommen möge in seiner herrlichen Kraft, die Sünden ihres Lebens hinweg
nehmen und ihnen dafür geben die guten Dinge Gottes. Gewähre es Herr.
Möge  dieser  Tag  solches  für  jeden  Ungläubigen  hervorbringen  der  in
göttlicher  Gegenwart  ist.  Segne  all  die  anderen  Gottesdienste  im  Lande,
welche heute gehalten werden im Gedenken an das große Mahnmal. 

Nun, hilf  deinem nutzlosen Knecht, Herr, während wir uns dir anvertrauen.
Segne einen jeden der hier ist. Und möge, wenn der Gottesdienst vorüber ist,
mögen wir sagen wie jene zu Emmaus damals, „Hat nicht unser Herz in uns
gebrannt, als er mit uns sprach auf dem Wege?“ Gewähre es, Herr, denn wir
bitten es in seinem Namen. Amen. 

15        In der Vorsehung von Gottes großem, ewigen Plan der Erlösung, wie
in den zurückliegenden Zeiten, als Gott den Menschen schuf damit er sein
Anbeter sei, er machte ihn in dieser Weise, dass er ein Bedürfnis habe an zu
beten. Und durch all die Zeitalter, hatte der Mensch das Verlangen hinter den
Vorhang zu schauen, der da hängt zwischen ihm und dem wohin er geht. 

Im Jahre 603 als  der  König von England getauft  wurde im Namen Jesus
Christus  durch  Sankt  Augustine,  saß  er  eines  Abends  an  einem  großen
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Feuer  während sie  über  Christus  sprachen.  Ein  kleiner  Spatz  flatterte  ins
Licht, flatterte ein wenig herum und flog wieder weg. Sankt Augustine sagte
zu dem König: „Wo kam er her und wo geht er hin? Er sagte, „Genau so geht
es einem jeden Menschen der in die Welt kommt. Er kommt hierher, wandelt
ein  wenig  im  Bewusstsein  seiner  Sinne,  ohne  genau  zu  wissen  wo  er
herkommt. Und da gibt es nur ein Buch welches im sagen kann wohin er
geht, und das ist die 

Bibel.“ 

Und durch dieses Ereignis wurde der König bekehrt und gab sein Leben dem
Herrn.  Am nächsten Morgen wurden er und sein ganzes Haus getauft  im
Namen des Herrn. Der Mensch in seinem natürlichen Zustand kann geistige
Dinge nicht verstehen. Sie werden auf geistliche Weise erkannt. 

18         Und nun bitte ich, dass ihr so aufmerksam zuhört wie ihr nur könnt. 

Ich weiß es ist schwer, für euch die ihr stehen müsst, und so voll gestopft wie
die Zuhörerschaft ist. Aber versucht dem Wort zu folgen, um derer willen die
krank sind und auch wegen derer, die an Sünde kranken, hauptsächlich für
die  welche  an  Sünde  krank  sind  heute  morgen  und  gern  Frieden  finden
wollen. 

Die Befreiung wurde auf der Urkunde unterzeichnet. Ihr seid frei, nur wisst ihr
es nicht. Der Glaube benötigt jedoch einen göttlichen Zufluchtsort, bevor...
Wenn ihr Glauben in Gott habt dann benötigt ihr einen göttlichen Zufluchtsort
um ihn darauf zu gründen. Und es gibt keinen besseren Platz, und keinen
anderen göttlichen Weg, als nur Gottes heiliges Wort.  Wir wollen unseren
Glauben ruhen lassen direkt auf Gottes geschriebenem Wort. 

20          Nun der  Mensch  in  seinem fleischlichen  Zustand  und seinen
mentalen Konzeptionen, er zieht sich immer selbst weg von Gott. So war es
seit dem Anfang, der Mensch verlangt auf die andere Seite zu sehen, aber er
steckt hier in einem Gefängnis.  Manchmal bringen ihn die Traditionen der
Menschen dort  hin,  sie  lehren  Traditionen verschiedenster  Motivation und
Ausprägung  wie  man  anbeten  sollte.  Und  der  Mensch  wird  in  Sklaverei
geführt in seinen Traditionen. So war es seit die Welt begann. Genau auf
diese Weise. Er ist weggeschlossen in Gefängnishäusern. 

Aber der Mensch hatte immer ein Verlangen die andere Seite zu sehen. Und
jede kleine Sache die ein wenig übernatürlich aussieht, die Menschen werden
danach rennen, denn da ist so etwas wie eine Verheißung hinter der Grenze,
auf der anderen Seite der Straße. Was bringt sie dazu. Es ist so, weil sie im
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Bilde ihres Schöpfers geschaffen wurden, im Bilde des allmächtigen Gottes.
Der Mensch wurde geschaffen ein Anbeter Gottes zu sein und er muss eine
Möglichkeit finden, diesem Gefühl Ausdruck zu verleihen.   

 22         Und das ist unsere Zielsetzung hier heute an diesem Ostermorgen,
euch die wirkliche Wahrheit des Evangeliums zu präsentieren, nicht die eines
Menschen, einer Organisation, irgend einer anderen Grundlage sondern nur
aufgrund des Evangeliums, einfache Wahrheiten der Bibel. Ich glaube, dass
es das geschriebene Wort  Gottes ist.  Ich glaube es mit  all  meiner Seele,
meinem Herzen, meiner Gesinnung und meinem Wesen. Und das ist was ich
präsentieren möchte, unserer kleinen Stadt heute, diese große erstaunliche
Sache die ich stattfinden sah an jedem Ort in der ganzen Welt, in den letzten
10 Jahren... 

Wir haben oftmals versucht Gottesdienste zu haben, Heilungsgottesdienste in
dieser Stadt; nicht weil ich denke, dass ich hier keine Freunde habe, denn ich
habe hier Freunde. Und ihr seid meine Freunde, ich liebe euch. Aber es geht
um den Gedanken, dies ist Zuhause wo ich erzogen wurde. 

Es ist mein Ort, wo mich jedermann kennt, und deshalb ist es schwierig, weil
die Schrift  die selbe Sache sagt,  dass in deiner eigenen Stadt oder unter
deinem eigenen Volk und so weiter  ist  es schwieriger das Evangelium zu
präsentieren. 

So war es in allen Zeitaltern, und dies wird keine Ausnahme sein. 

Nun...  Aber  ich  glaube mit  meinem ganzen Herzen,  dass Gott  uns heute
Morgen diesen Gottesdienst haben lässt, wie wir ihn gebeten haben, dass er
es tun möge. 

Ich glaube er wird es tun. Deshalb wenn er es tun wird, durch seine große
Anwesenheit und seine Allmacht, bedeutet dies dann, dass er hier bei uns
anwesend ist.  Und was für  eine wundervolle  Zeit  an einem Ostermorgen,
herauszufinden,  dass  der  auferstandene  Herr  Jesus  unter  den  Menschen
wandelt, hier wandelt, als ein unfehlbarer, unauslöschlicher Beweis, dass er
von den Toten auferstanden ist. 

Und das sind meine Behauptungen, das ist wofür ich kämpfe, Jesus ist nicht
tot. Er lebt, sehr lebendig und so wird es für immer sein. Und wenn Gott es
uns  zulässt,  durch  seine  Gnade,  dann  glaube  ich,  dass  wir  euch  heute
Morgen beweisen können und das ohne jeden Schatten eines Zweifels, durch
die Hilfe Gottes, dass Jesus von den Toten auferstanden ist und gerade hier
heute Morgen lebt, dass er hier in diesem Gebäude lebt. 
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Er ist bei uns bis an das Ende der Welt. So hat er es verheißen. 

Nun,  der  Mensch  in  seinem  fleischlichen  Weg,  er  baute  zuerst...  Wir
bemerken,  dass  die  Menschen,  mit  guten  Absichten,  sie  versuchen  das
Evangelium in Prinzipien (in  ein Glaubensbekenntnis)  zusammenzufassen.
Sie versuchen zu sagen, “Gut, wir werden in die Gemeinde gehen,“ Das ist
gut. Und mit guter 

Absicht  sagen  sie,  „Wir  haben  diese  Form  einer  Bekanntmachung  von
Prinzipien.  Wir  sagen  diese  Gebete  auf.  Wir  machen  etwas  bestimmtes.“
Aber der auferstandene Christus besteht aus mehr als Prinzipien, mehr als
einer Denomination. Obwohl, so gut wie sie sein mögen, und die Absichten
sind  gut,  aber  das  ist  nicht  der  auferstandene  Christus.  Und  das  ist  die
Hauptsache  hinter  der  wir  her  sind  heute  morgen,  es  ist  der  unfehlbare
Beweis, dass Jesus von den Toten auferstanden ist. 

26         Nun wie unser Text sagt, „Sie erkannten ihn nicht“, und genau so ist
es heute.  Doch der  Mensch hatte ein Verlangen ihn zu kennen.  Hinunter
durch die Zeitalter, sie haben verlangt ihn zu kennen. Wie in unserem Text
heute  Morgen,  –  „Mein  Erlöser  lebt“,  in  dem Frühgottesdienst,  wir  finden
heraus, dass Hiob, so alt er war und ganz dort zurück am Anfang, er hatte
das Verlangen seinen Schöpfer  zu kennen.  In  anderen Worten,  er  sagte:
„Wenn ich hingehen könnte, an seine Türe klopfen und mit ihm sprechen...“
Wie das menschliche Herz nach solchem verlangt.  Und heute viertausend
Jahre später, wie viel mehr verlangt das menschliche Herz zu seiner Tür zu
gehen, anzuklopfen und ihn kennen zu lernen. 

30        Und dann, Menschen haben die Männer durch Traditionen geblendet,
dass sie die fundamentalen Wahrheiten der Schrift nicht mehr sehen können.

Nun Jesus sagte dies als er hier auf Erden war. Er sagte, „Ihr seid blinde
Führer und führt  Blinde“.   Weiter  sagt er,  “Wenn ein Blinder den anderen
führt, werden nicht beide in die Grube fallen?“ 

Nun hier werden Christen oder religiöse Lehrer als blind bezeichnet... Seht
ihr, Gott hat einen Weg sich selbst den Menschen zu offenbaren und sich
ihnen bekannt zu machen. Seht ihr? Habt ihr das erfasst? Traditionen, oh,
was ist das heute. 

33        Nun, diese Lehrer zu welchen der Herr Jesus sprach, sie waren sehr
orthodox. Sie waren wirklich Gelehrte. Sie hielten sich an die Aufzeichnung
des Wortes, das Gesetz, bis zum Buchstaben: in keinem Jota und keinem
Punkt  noch  sonst  wurde  davon  abgewichen.  Sie  mussten  es  in

5



10.04.1955  Der Beweis seiner Auferstehung

Vollkommenheit  haben.  So,  wir  können  so  vollkommen  sein  mit  unserer
Ausbildung  und  mit  unserer  Theorie  bis  wir  Christus  völlig  aus  dem Bild
haben. Wir weichen direkt ab von den Tatsachen. 

35        Nun,... So um nun die Wahrheit zum Menschen zu bringen, sandte
Gott  seinen eigenen Sohn,  in  der  Gleichheit  des sündvollen Fleisches,  er
wurde hier auf Erden geboren und er war die Versöhnung für unsere Sünden,
dargeboten  an  jenem  Tag  auf  Golgatha,  um  unsere  Sünden  hinweg  zu
nehmen, uns Freiheit zu geben, um uns frei zu setzen von den Gefängnissen
in denen wir uns befanden. 

Nun,  der  Mensch  ist  ein  Gefangener,  Gott  sagte  dass  der  Mensch  ein
Gefangener ist. Bis etwas geschieht um den Menschen... Ich möchte, dass
ihr  dies  jetzt  erfasst.  Vor  diesem  bestimmten  Ereignis,  genannt  die
Wiedergeburt,  bevor  dies  mit  einem  Menschen  geschieht,  kann  er  es  in
keiner  Weise  verstehen,  er  kann  weder  Gott  verstehen  noch  irgend  eine
Erkenntnis Gottes haben. Obwohl das Wort es ausspricht kann sein Verstand
es nicht erfassen, weil es ein menschlicher Verstand ist. 

Er  muss  die  Gesinnung  Gottes  in  sich  haben  um  göttliche  Dinge  zu
verstehen. Seht ihr? So, alles lesen, alle Schulen, alles lehren, so gut wie es
auch sein mag, trotzdem ist es noch nicht die wahre Grundlage. 

37        Gott sandte seinen Sohn, das Evangelium zu predigen. Das ist richtig.
Das Evangelium ist die Gute Nachricht. Gott sagte dort, sprach durch Jesaja,
von dem Kommen Christi. Er sagte, „Gott hat mich gesalbt das Evangelium
zu predigen, um gute Nachrichten zu bringen, die Gefangenen frei zu setzen,
die Gefängnistüren zu öffnen und die Gefangenen frei zu lassen.“ Gott sandte
Christus die Gefängnistüren der Menschen die in Dunkelheit saßen zu öffnen.

Und wenn ihr beachtet den – Typus zu dem er sprach, dass er ihn befreien
würde,  es  waren  nicht  die  Analphabeten.  Es  waren  die  Gelehrten,  die
ausgebildeten. Christus kam um sie frei zu setzen. 

38        Nun er machte es so, dass kleine Kinder es verstehen würden. Als
Christus  kam...  Sagen  wir  zum Beispiel,  jeder  von  euch  wäre  zum Tode
verurteilt. Und ihr sitzt im Gefängnis, in dem Wissen, dass ihr morgen früh bei
Sonnenaufgang hingerichtet werdet... 

Und viele die voller Sünden sind und entfernt von Gott, sind genau in so einer
Situation heute morgen. Viele Menschen, wirklich gute Menschen, sind in so
einem Zustand heute morgen. Viele sitzen hier mit Krebs, mit Tumoren, blind,
einige sitzen hier unter allen möglichen Umständen, und doch sandte Gott
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den Christus um die Gefängnistüren zu öffnen und euch frei zu lassen. Du
sagst, „Ist Krankheit eine Sklaverei?“ Ja. 

Jesus hat es erklärt, als er zu der Frau sprach die gebeugt worden war. Er
heilte sie, legte seine Hände auf sie und sie erhob sich. Und sie begannen zu
nörgeln,  es  waren  die  Lehrer  die  das  taten.  Er  sagte,  „Sollte  nicht  diese
Tochter Abrahams gelöst werden, freigesetzt von der Leibeigenschaft Satans
in  der  sie  war?“  So  Christus  unser  großer  Erlöser  kam um Männer  und
Frauen  zu  befreien  von  Sünde  und  von  Krankheit.  Und  als  er  starb  auf
Golgatha, „Er wurde verletzt für unsere Übertretungen und in seinen Striemen
sind  wir  geheilt.“  Nun,  das  sind  die  guten  Nachrichten.  Das  ist  das
Evangelium. Das Evangelium ist, dass Christus starb an Stelle des Sünders,
Christus  nahm den  Platz  des  kranken  Menschen  ein.  Christus  nahm die
Stelle des Sünders ein. Christus nahm den Platz des besorgten Menschen
ein. Christus nahm die Stelle des Wahnsinnigen ein. Christus nahm einen
jeden derartigen Platz ein und befreite uns von jeder Not und jeder Sünde
durch welche uns der Teufel ins Gefängnis gebracht hat. Christus kam um
uns ohne jede Gegenleistung zu begnadigen. Ohne Gegenleistung, frei. 

44        In den Tagen der Sklaverei, als sie in Fesseln waren, und sie waren
Sklaven  hier  in  den  Staaten...  Abraham  Lincoln  starb  um  die  farbigen
Menschen zu befreien, ihnen Rechte zu geben nicht länger Sklaven zu sein,
sie sollten frei sein wenn die Sonne aufgeht. Sie waren so glücklich darüber,
wissend dass  sie  frei  sein  würden sobald  die  Sonne aufgeht.  Einige  von
ihnen die bei besserer Gesundheit waren und bei guter Kondition, sie stiegen
den Berg hinauf. Einige schafften den ganzen Weg zum Gipfel, einige nur die
Hälfte des Weges, andere blieben unten. Und so bald die Sonne zu sehen
war, da waren die Starken oben am Gipfel. 

Ich vergleiche das heute mit großen starken Christen, die sich erheben in den
Bereich des  Heiligen  Geistes,  solche die  den  Weg gekommen sind unter
Rechtfertigung, von jenen die dort unten sind im Tal des Durcheinanders.

Sie haben sich erhoben. Und sobald sie dort oben waren konnten sie es als
erste sehen, in der Ferne. Und als sie dann sahen wie die Sonne aufging,
begannen sie zu schreien so laut sie nur konnten um es jenen mitzuteilen die
weiter  unten waren,  „Wir  sind frei!“  Und jene erfassten es und begannen
ebenfalls zu schreien weiter hinunter zu den anderen, „Wir sind frei!“ Und die
anderen dort unten erklärten es wieder anderen, „Wir sind frei!“ Nun schaut,
die oben auf dem Berg konnten die Sonne bereits sehen, sie waren frei. Aber
sobald die Nachricht zu den Mitmenschen im Tal kam, da waren sie ebenfalls
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so frei wie man nur sein konnte, ob sie die Sonne nun schon sahen oder
nicht. Seht ihr das? 

50        Christus kam um die Gefangenen frei zu setzen. Du musst nicht
gebunden sein durch Gewohnheiten in einem nur halbherzigen christlichen
Leben. Gott will nicht dass du so bist. Er möchte dass du frei bist. Gott salbte
Christus  um Freiheit  zu  predigen  und  die  Gefängnistüren  zu  öffnen.  Und
immer wenn du... Sagen wir du sitzt da drin und dein Todesurteil ist über dir.
Und weißt du, sie bereiten sich vor dich zu holen und aufzuhängen oder in
einer  anderen  Weise  hinzurichten.  Da  hörst  du  jemand  die  Straße
herunterkommen der sagt,  “Haltet ein. Ich habe hier die Begnadigung. Du
musst nicht sterben.“ Du brauchst dann nicht mehr zu warten bis du aus dem
Gefängnis entlassen bist. Du bist dann bereits dort drinnen so frei als ob du
bereits draußen bist. 

Ein solcher Mann kann glücklich sein, obwohl noch im Gefängnis, als sei er
bereits  draußen,  solange er  weiß,  dass  seine  Begnadigung unterzeichnet
wurde. Genau so ist es heute morgen. Hier ist es. Gerichtet an einen jeden
Mann und jede Frau welche hungrigen Herzens ist, aus der Gefängniszelle
herauszukommen heute  morgen,  die  guten  Nachrichten  des  Evangeliums
werden gepredigt. Und ganz egal ob du immer noch krank bist, ob du immer
noch gebunden dasitzt, du kannst frei sein weil die Nachricht gekommen ist,
„Du bist  begnadigt!“  Christus  ist  heute  vor  etwa  neunzehnhundert  Jahren
auferstanden um jeden Gefangenen zu  befreien.  Er  öffnete  die  Tore  des
Gefängnisses und ließ sie hinaus. Oh was für eine wunderbare Kunde. Kein
Wunder dass der Poet erschauderte als er es hörte. Die Inspiration traf ihn.
Er sagte, „Lebend, liebte er mich, sterbend, errettete er mich, begraben, trug
er meine Sünden weit weg;... frei für immer: Eines Tages kommt er – welch
herrlicher Tag!“ 

  

54      Die Hoffnung des Gläubigen ist Ausschau zu halten nach dem zweiten
Kommen, dieses großen Prinzen welcher die Türen der Gefängnisse öffnete
und  uns  befreite.  Die  Schuld  wurde  beglichen.  Gott  und  Sünder  wurden
versöhnt auf Golgatha als Jesus starb. Und Gott ließ ihn am dritten Tage
auferstehen zu unserer Rechtfertigung, die uns zuteil wird wenn wir darauf
schauen und glauben, es mit unserem ganzen Herzen akzeptieren, wir sind
gerechtfertigt  in der Sicht des lebendigen Gottes. Ganz gewiss erregt  das
deine  Gefühle.  Sicher  macht  es  dich  glücklich.  Wie  könntest  du  da  kalt
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bleiben? Wie könnte ein Mann sich zurückhalten, der weiß dass der Tod vor
ihm steht, und hier kommt die Begnadigung? Das ist richtig. 

55  Wie denkst du hat sich der alte Barrabas gefühlt an jenem Morgen, er
hörte  den  Römer  kommen  von  den  Gallerien  mit  den  großen  eisernen
Schuhen  stampfte  er  daher,  Ketten  rasselten,  der  Speer  wurde  über  die
Straße geschleift, zu wissen dass er gleich sterben würde, und der... Als er
die Tür öffnete, und Barrabas, zitternd und weinend, bereit hinaus zu rennen
und zu sagen „ Oh dies ist mein Ende.“ 

Er sagte, „Barrabas, ich lese vor: „Du bist begnadigt.“ 

„Warum, werde ich nicht sterben?“ 

Sagte, „Nein du musst nicht sterben.“ 

„Gut, was muss ich dafür tun?“ 

„Nichts.“ 

„Gut, wie kommt das?“ 

Der Centurio würde ihn dann angehoben haben und umgedreht und gesagt
haben, „Siehst du dort drüben den Mann hängen an dem Kreuz? Siehst du
den Speichel des Spottes von seinem Gesicht tropfen? Siehst du die Wunden
in seinen Händen? Das wärst du gewesen, aber er nahm deinen Platz ein. Er
hat die Tür des Gefängnisses für dich geöffnet,  für dich der du verdammt
warst zu sterben, er nahm deinen Platz ein. 

Und  am  Ostermorgen,  hat  Gott  ihn  auferstehen  lassen  zu  unserer
Rechtfertigung. Wir sind gerechtfertigt. Sobald wir diese Geschichte glauben
und  akzeptieren,  Friede  der  Rechtfertigung  durchflutet  unser  Herz,  eine
unergründliche Woge rollt daher, wie Wellen seines Wesens. Gott ließ uns
nicht ohne Trost zurück. Er wusste dass alles verwirrt werden würde in den
Tagen die da kommen sollten, durch Lehrer und so weiter, weg vom Wort,
wie sie es durcheinander bringen würden. 

Aber er sandte einen direkten Botschafter, den Heiligen Geist, welcher die
Bestätigung der Auferstehung ist. Wenn da kein Heiliger Geist wäre, um es
zu  bestätigen,  dann könnte  ich  nicht  an  die  Auferstehung glauben.  Dann
hätte  ich  nichts  als  Theologie,  oder  ich  hätte  nichts  als  eine  geistige
Vorstellung.  Aber  heute  brauchen  wir  nicht...  Geistige  Vorstellungen  sind
schon  richtig,  Theologie  ist  schon  richtig.  Aber  wir  haben  einen  direkten
Zeugen. Der Heilige Geist ist ein Zeuge der Auferstehung des Herrn Jesus,
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so  missverstanden  durch  die  Menschen  heute  an  unserem  Tag.  So
missverstanden, aber das ist die Hoffnung. 

60  Als er dort den letzten Auftrag gab, indem er sagte, „Geht in alle Welt,
predigt das Evangelium jeder Kreatur. Er der glaubt und getauft wird, wird
errettet werden, und der der nicht glaubt wird verdammt sein. Diese Zeichen
folgen denen die da glauben; in meinem Namen werden sie böse Geister
austreiben;  sie  werden  in  neuen  Zungen  sprechen;  wenn  sie  Schlangen
aufheben oder tödliche Dinge, es wird ihnen keinen Schaden tun; sie werden
ihre Hände auf die Kranken legen und diese werden gesund werden. Die
Dinge die ich tue werden sie ebenfalls tun; selbst größere als diese, denn ich
gehe zu meinem Vater.“... 

Jemand sagt,  „Bruder Branham, wurde dieser große Auftrag bis in unsere
Zeit  hinab  gereicht?“  Ganz gewiss.  „Wie  lang?“  An  die  ganze  Welt.  „Wie
viele?“ Jede Kreatur. Na bitte. Es zu glauben, es zu akzeptieren ist ewiges
Leben. 

„Warum sollte ich das glauben?“ wirst du sagen. Weil es das Wort Gottes ist. 

Das ist richtig. Gott kann sein Wort nicht zurück nehmen. Wenn Gott einmal
ein Wort ausspricht, dann muss er dabei bleiben. Ich kann ein Wort sagen
und es zurücknehmen; und du kannst das gleiche tun. Aber Gott kann das
nicht. Wenn er ein Wort spricht, dann muss er dabei bleiben. Und er sprach
diese Worte, so Gott ehrt sein Wort. 

64  Und die Auferstehung ist heute noch genau so lebendig/entscheidend,
und genau so real für das menschliche Herz welches glaubt, wie es dort für
Maria Magdalena war und jene die an jenem Morgen an dem Grab standen,
die ihn sahen. Hier ist er, und dort wird ihr Name gerufen, „Maria“. 

Und sie schaute herum und sagte, „Rabbi“ oder „Meister“. Genau so real ist
es jedem Herzen heute morgen, welches wieder geboren wurde aus dem
Geiste Gottes, aus der Kraft der Auferstehung, wie es bei dieser Frau war die
dort bei dem Grabe stand an jenem Morgen. 

65  Nun du kannst das nicht tun in deiner alten Gesinnung. Du kannst das
nicht tun. Es ist als ob du ein Gebäude tapezierst, oder anstreichst und die
Bedingungen  sind  zu  schlecht,  das  Fundament  ist  verrottet.  Wenn  die
Regierung sagt dass ein Haus abgerissen werden muss, weil das Fundament
verrottet ist, wie kannst du in diesem Haus etwas aufbauen. Du baust dann
nur etwas damit es abgerissen wird. Ganz egal wie viel du die Innenseite
anstreichst,  was  für  eine  gute  Tapete  du  klebst,  wie  viele  Schindeln  du
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ausbesserst,  wie  viele  Schreine  du  aufstellst,  wie  viele  Kruzifixe  du
aufhängst,  es wird zusammenbrechen, denn die Grundlage ist  falsch. Das
Fundament ist verrottet. Und der Mensch, in seiner eigenen mentalen Art des
Denkens, ist von Anfang an falsch. Er ist ein Fremder Gott gegenüber. Er ist
abgeschnitten, ohne Hoffnung, ohne Gott, ohne Gnade. Und das einzige was
du tun kannst, ist zu kommen und Christus zu akzeptieren. Dann kommt der
heilige Geist herein und die Gesinnung die in Christus war ist in dir. 

69  Jesus sagte, „der Vater, der mich gesandt hat ist bei mir.“ Oh my, was für
eine  Behauptung,  was  für  ein  Wort.  „Der  Vater,  der  mich  gesandt  hat
begleitet mich.“ Hört zu. „Und wie der Vater mich gesandt hat, so sende ich
euch.“ Er hat euch nicht nur ausgesandt, er begleitet euch. „Ich werde bei
euch sein, ja sogar in euch, bis ans Ende der Welt.“ Alles was in Gott war,
war ausgegossen in Christus; und alles was in Christus war wurde entleert in
den Gläubigen, die Gemeinde. Gott ist mit euch. „Siehe, ich bin immer bei
euch, bis ans Ende der Welt.“ Das ist die Behauptung die das Wort Gottes
aufstellt. Das ist was die Bibel sagt. Das ist was ich glaube. 

Und wenn wir alleine damit stehen, steht dazu, denn es ist Gottes Wort. Jeder
Mann der je irgend etwas bewirkt hat, musste alleine stehen gemäß seiner
Überzeugung. Das ist keine Partnerschaft. Da ist nur einer der dich begleiten
wird, und das ist er der diese Aussage gemacht hat, der Herr Jesus Christus.
Er ist der einzige der mit dir durch das Tal geht. Er wird mit dir durch jedes
Dornengestrüpp gehen und an deiner Seite jeden Berg besteigen. Nimm sein
Joch auf dich. „Denn mein Joch ist leicht, und meine Lasten einfach.“ Sei
nicht beladen mit den Dingen der Welt. Sei nicht beladen mit verschiedenen
Gesellschaften und Organisationen. Trage nur das Joch mit dem Herrn Jesus
Christus, und damit du das tun kannst, glaube, und sehe die Auferstehung. 

73  Nun, diese Apostel, sie waren Männer die mit Jesus gewandelt waren, sie
hatten  Gemeinschaft  mit  ihm gehabt,  sie  waren  unterwegs  wie  natürliche
Menschen heute. Aber sie verfehlten zu erkennen wer er war. Jesus sagte
„Die blinden Pharisäer“, er sagte „Oh ihr nehmt die Gebote Gottes,“ und jetzt
gebt acht, „und macht sie wirkungslos durch eure Traditionen“. Seht ihr? Sie
waren Lehrer, Gelehrte, Studenten. Und die Schrift sagt klar, dass Jesus so
kommen sollte wie er kam, aber ihre Traditionen lehrten das nicht so. Sie
versuchten alles aus zu radieren und sagten, „das war eine andere Zeit. Dies
wird für eine andere Zeit sein.“ Aber Gott kam genau so. 
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Und heute ist es genau so wie es damals war. Sie setzen diesen Teil zur
Seite, und jenen Teil zur Seite, und sagen, „Das hat Gott damals getan; er
wird es jetzt nicht tun. Das ist nicht für diesen Tag.“ 

„Er ist derselbe gestern, heute und für immer.“ Das ist die Schrift. Ich glaube,
daß das die Wahrheit ist. Das ist was ich als Wahrheit akzeptiere. Er ist im
Prinzip der selbe. Er ist in der Kraft der selbe. Er ist in der Liebe der selbe. Er
ist der selbe in jeder Hinsicht wie damals. 

Nun er ist mit der Gemeine gekommen, so wie Gott ihn sandte und mit ihm
kam, so dass Gott ihn auferstehen ließ. Wenn Gott nicht mit ihm gewesen
wäre, hätte er ihn nie am dritten Tage auferstehen lassen. So der Vater, der
ihn sandte, ist immer bei ihm, ging mit ihm ins Grab, und ließ ihn auferstehen
am dritten Tage. Nun er sagte, „Wie Gott mich gesandt hat, so sende ich
euch. Ich werde bei euch sein, in euch immer bis ans Ende der Welt.“ Bei der
Auferstehung, wenn unser Ostern kommt, wird er der selbe Gott sein, der er
war an jenem Ostermorgen, als er ihn auferstehen ließ von den Toten. 

80  Nun in einem Symbol von jenem hat er dieses gebracht. Bevor es eine
Auferstehung  geben  kann,  muss  da  ein  Tod  sein.  Denn  es  muss  so
geschehen,  ein  Weggehen  und  dann  ein  Zurückkommen  damit  es  eine
Auferstehung ist. Es bedeutet, „zurückgebracht zu werden“. Und bevor ein
Mensch erhöht werden kann in der Auferstehung mit Christus, muss er sich
selbst sterben, all  seinen weltlichen Partnern sterben, all  seinen weltlichen
Gewohnheiten sterben, allem was nicht göttlich ist sterben, um dann wieder
belebt zu werden von neuem. Das leer machen durch den heiligen Geist, das
sich entleeren von sich selbst und das hereinkommen, besser gesagt, der
heilige Geist füllt diesen Platz. Dann ist er ein Proband um Gott zu glauben.
Dann sieht er wie Gott sieht. Er sieht es nicht mehr wie es die Lehrer es
sehen. Er sieht es nicht mehr wie es die Gemeindemitglieder sehen. Er sieht
wie Gott  sieht.  Dann kann er sehen, dass Christus der selbe ist,  gestern,
heute und für immer. Er sieht dann dass die Kraft Gottes heute noch genau
so groß ist, wie sie es damals war. 

Und in  seinem alten fleischlichen Zustand,  du könntest  ihn erziehen,  ihm
einen gesellschaftlichen Schliff geben, ihm Stipendien geben. Das würde ihn
vielleicht in die beste Gemeinde bringen, mit den feinsten Kirchenbänken und
den besten Gemeindemitgliedern. Er wird nie verändert sein, es sei denn er
stirbt und wird wieder zu neuem Leben erweckt. Und der heilige Geist, der ihn
gerufen und gesandt hat ist mit ihm, bis ans Ende der Zeit. Amen. Ich weiß
das ist schockierend, aber es ist die Wahrheit. 
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84  Wenn also Christus heute in uns wäre, so würde er die selben Dinge tun,
die er tat als er auf Erden war. Wenn der Herr Jesus heute unter uns lebt,
auferstanden von den Toten, und er sagte „Die selben Dinge die ich tue,
werdet ihr ebenfalls tun denn ich werde bei euch sein bis ans Ende der Welt“,
dann gibt es nur einen Weg zu beweisen ob er von den Toten auferstanden
ist;  und das ist,  Christus wird sich selbst  der Gemeinde die daran glaubt,
bekannt machen in der selben Kraft seiner Auferstehung. 

Es muss so sein Freunde. 

85  Dies ist entweder das Wort Gottes oder es ist ein verführerisches Buch.
Das ist richtig. Es ist entweder richtig oder es ist verkehrt. Es ist entweder
jedes Wort inspiriert oder nichts. Ich möchte es glauben. 

Paulus  sagte,  “Ich  kam  nicht  zu  euch  um  euch  verlockende  Worte  und
Weisheit der Menschen zu predigen; denn wenn ich das getan hätte, dann
wäre euer  Glaube auf  Menschenweisheit  gegründet.  Sondern ich  kam zu
euch, predigte das Evangelium von der Kraft Gottes, die Auferstehung des
Herrn Jesus: auf dass euer Glaube unerschütterlich sei.“ Paulus kam nicht
mit einem Seminar Erlebnis, um zu polieren, hier etwas hinweg zu nehmen
und dort etwas hinzuzufügen. Er sagte, „Ich kam, nur eine Sache wissend:
Christus gekreuzigt; ich kam, nur eine Sache wissend, ich predigte euch die
Kraft der Auferstehung, dass Christus der selbe ist gestern, heute und für
immer.“  Und  in  Galater  1:8  da  sagte  er,  „Wenn  selbst  ein  Engel  etwas
anderes predigt, so lasst ihn euch verflucht sein.“ Das ist richtig. 

88  Nun, ist er auferstanden? Wir sind hier heute morgen um diese Frage zu
stellen. Ist er auferstanden? 

Nun am heutigen Tag werden auf der ganzen Welt Zeremonien abgehalten.
Und sie wandeln umher – einige von ihnen mit Gebetsperlen und sprechen
Gebete. Das ist ihre Sache. Andere kommen daher prahlen mit ihrer großen
Organisation zu der sie gehören. Das ist ihre Sache. Andere stellen große
Kreuze  auf,  Pianos  und  Orgeln  sowie  feine  Kirchengebäude,  und  sagen
dann, „Schau was wir bekommen haben. Die Besten der Stadt kommen zu
unserer Gemeinde.“ Das alles ist schon richtig. Das ist ihre Sache. Ich jedoch
kenne  nichts  als  nur  die  Auferstehung  des  Herrn  Jesus,  ob  es  in  einer
Scheune ist oder in einem Stall, wo immer es sein mag. Ich will nichts unter
euch begreifen als nur die Auferstehung. Ich will nicht hören wie gut ihr seid,
denn ihr seid nicht gut, um das mal klar zu stellen. Von vorn herein sind wir
nicht  gut.  Das einzige was ich erkennen möchte ist  die Auferstehung des
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Herrn Jesus, das ist im menschlichen Herzen gewesen. Dann wenn Christus
tot  ist,  ja,  nicht  tot  sondern  auferstanden,  dann ist  er  bei  uns.  Dann,  die
selben Dinge die er getan hat als er hier auf Erden war, ist er verpflichtet
wieder zu bewirken, gemäß seinem Wort. Er ist. Und wenn das Wahre/Echte
wieder auf der Erde erzeugt wird, die selbe Sache... 

91  Nun als er hier war. Er beanspruchte nicht ein großer Heiler zu sein,
oder? Er sagte er war kein Heiler. Er sagte, „Ich tue nichts aus mir selbst, ich
tue nichts es sei denn ich sehe, dass der Vater es tut, das gleiche tut dann
der Sohn. Er ging vorbei am Teich von Bethesda, wo eine große Menge von
Menschen  lag,  Verkrüppelte,  Blinde,  Lahme,  Hinkende,  Verwirrte,
Verkümmerte,  alle  warteten  auf  die  Bewegung des  Wassers.  Hier  kommt
Immanuel, hier kommt Jesus, Kleider voller Tugendkraft. 

Eine Frau berührte sein Gewand einige Tage zuvor und wurde bis ins kleinste
Teil gesund. Sie berührte ihn, und rannte weg in die Menge, setzte sich, wie
immer es war. Jesus hielt  an und schaute sich um. Sagte, „Wer hat mich
berührt?“ Sie sagten, „Warum, schau die Menschenmenge an, Meister, ein
jeder berührt dich.“ Er sagte, „Ja – aber ich wurde schwach.“ Er sagte, „Etwas
ist geschehen.“ Und er schaute sich um in der Zuhörerschaft, bis er die Frau
fand. Er sagte, „Nun, dein Glaube hat dich von deinem Blutfluss geheilt.“ Seht
ihr? 

Ihr Glaube hat ihn berührt. Das war Jesus gestern. Das ist Jesus heute. Das
wird Jesus sein für immer. Solange es ein Bedürfnis nach Heilung gibt, wird
da ein Jesus sein um zu heilen. Solange da ein Sünder ist um gerettet zu
werden, da wird ein Jesus sein ihn zu retten. Das ist er. 

98  Als er dort durch die große Menschenmenge ging, ging er hinüber und
heilte  einen  Mann  der  auf  einer  Bettstatt  lag,  ging  weg  und  verließ  ihn.
Warum? 

Die  Jünger  der  Juden  sie  sagten,  „Warum,  schau  hier,  schau  dir  die
Menschenmenge an. Warum ging er nicht dort hinüber und heilte jenen? Ich
hätte es geglaubt.“  und so weiter wie dieses. Sie stellten ihn in Frage. Er
hatte diesen Mann gesehen, wie er  am Sabbath sein Bett  trug.  Er sagte,
„Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, der Sohn kann nichts aus sich selbst tun.“
Seht ihr, wem er alle Ehre gab? Jeder wahre Geist von Gott wird das selbe
tun. Er wird Gott preisen zu jeder Zeit. Er sagte, “Der Sohn kann nichts aus
sich selbst tun. Aber was ich den Vater tun sehe, das ist es was ich tue. Der
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Vater tut etwas, er zeigt es mir, und ich gehe hin und tue es.“Wenn das Jesus
damals war, dann muss das auch Jesus heute sein. Das ist richtig. 

Er  stand  dort  in  der  Zuhörerschaft,  und  er  konnte  ihre  Gedanken
wahrnehmen. Er wusste was mit ihnen verkehrt war. Oftmals schaute er über
die  Zuhörerschaft  und  sagte,  „Warum habt  ihr  solche  Gedankengänge  in
eurem Herzen und sagt diese Dinge?“ 

104  Einmal kam eine Frau zu ihm an der Quelle, er sagte, „Gib mir zu
trinken.“  Sie  sagte,  „Warum,  es  ist  nicht  Sitte  für  euch  Juden  einen
Samariter solches zu bitten.“ Sie sagte, „Wir haben nichts mit einander zu
schaffen.“ Er sagte, „Aber wenn du wüsstest wer es ist der mit dir spricht,
du würdest ihn um etwas zu trinken bitten.“ 

Sie sagte, „Oh nun wie könnte das sein.“ 

Er sagte, „Gehe und hole deinen Ehemann.“ 

Sie sagte, „ Ich habe keinen Ehemann.“ 

Er sagte, „Das ist richtig, du hast fünf gehabt, und der mit dem du jetzt lebst
ist nicht dein Ehemann.“ 

Sie  sagte,  „Mein Herr,  ich  erkenne,  dass du ein Prophet  bist.“  Sie  sagte,
„Nun, ich weiß, dass dies das Zeichen des Messias sein wird.“ Sie sagte, „Ich
weiß, dass wenn der Messias kommt, er wird uns diese Dinge sagen, wer
aber bist du?“ 

Er sagt, „Ich bin es der mit dir spricht.“ Das brachte es auf den Punkt. Was
war es? Ein Zeichen des Messias. Amen. 

Beachtet.  Und da drin haben sie es missverstanden. Sie verstanden nicht
was  das  bedeutete.  Es  blendete  ihre  Augen.  Seine  Wunder  und  diese
Sachen verblendeten ihre  Augen.  Und so ist  es  heute.  Die  selben Dinge
werden die Augen des fleischlichen Verstandes verblenden, weil die Dinge
Gottes so nicht verstanden werden können. Er geht gegen Gott. Er ist ein
Feind Gottes. Der menschliche Verstand ist ein Feind Gottes. Du musst aus
deiner  eigenen  menschlichen  Gedankenwelt  herauskommen  und  wieder
geboren werden durch den Heiligen Geist, und die Gesinnung Gottes in dich
hinein bekommen. Dann kannst du diese Dinge glauben. Dann wird es zur
Realität. Amen. 

111  Nun, beachtet. Als er hier war, die Dinge die er tat... Als er hinweg ging,
sagte er zu seiner Gemeinde, nach seiner Auferstehung, sagte er, „Siehe, ich
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bin immer mit euch, bis ans Ende der Welt.“ Ihre Augen wurden geöffnet. Sie
verstanden es. 

Petrus und jene, zuvor, nachdem er sein Busenfreund gewesen war, mit ihm
gewandelt  war,  mit  ihm gesprochen hatte...  Petrus sagte,  „Oh,  ich  bin  so
entmutigt. Nach diesem Tod dort oben, und sie haben ihn begraben. Ich bin
so entmutigt. Ich glaube ich werde fischen gehen.“ So, die Jünger standen
um ihn herum und sie sagten, „Wir werden einfach mit dir gehen.“ So, gingen
sie,  nahmen  ihr  Netz,  entmutigt,  sie  waren  einmal  Gläubige  gewesen,
mentale Theologie. Sie glaubten einmal im Natürlichen. Aber als eine kleine
Prüfung aufkam, ging alles in die Brüche. 

  

114   Nun,  hier,  ich  will  euch  nicht  verletzen,  sondern  ich  möchte  euch
korrigieren.  Seht  ihr?  Das zeigt  einfach  ob ein  Mensch nur  intellektuellen
Glauben hat indem er sagt, „Ja, das ist das Wort Gottes. Ja, ich glaube Gott
hat Jesus auferstehen lassen und das gilt  bis zum heutigen Tage.“ Dann,
wenn  das  alles  ist  was  du  bekommen  hast,  bei  der  ersten  kleinen
Entmutigung die in deiner Gemeinde geschieht, hinweg gehst du, du verlässt
es. Seht ihr? Du magst ein Freund von ihm sein, aber du kennst ihn nicht in
der Kraft seiner Auferstehung. 

Nach Pfingsten hat dieser Prediger, Petrus, niemals wieder so etwas gesagt.
Als sie sich bereit machten ihn zu töten, sie waren dabei ihn an ein Kreuz zu
hängen. Er sagte, „Ich bin nicht würdig auf diese Weise zu sterben, befestigt
mich mit dem Kopf nach unten und den Füßen nach oben, denn mein Herr
starb in der Position mit dem Kopf nach oben.“ Ja. Nie wieder... Seht ihr? Er
war  bis  dahin  mit  Christus  gewesen,  aber  dann  war  Christus  in  Petrus.
Damals hatte Petrus die Leitung, und nachdem der Heilige Geist kam, dann
hatte der Heilige Geist die Führung übernommen. Petrus war im Hintergrund
und der Heilige Geist führte. 

116   Nun  wenn  du  einfach  nur  Logik  hast,  du  wirst  dich  hinsetzen  und
versuchen die Bibel zu ergründen durch Vernunft, „Wie konnte er von den
Toten auferstehen? Wie könnten diese Wunder und Zeichen heute stattfinden
in dieser großen Umgebung der Zivilisation und der Wissenschaft in welcher
wir leben?“ Du versuchst das herauszufinden, und die ganze Zeit entfernst du
dich immer weiter von Gott. Du wirst ihn nie erkennen durch Logik. Gott wird
nicht  erkannt  durch  Vernunft.  Gott  wird  erkannt  durch  Glauben.  Du
akzeptierst es. Du glaubst es. Doch du kannst das nicht tun bis da etwas in
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dir  geschieht,  dann  kommt  der  Heilige  Geist  herein  und  du  hast  die
Gesinnung Christi. 

118  Gebt acht. Die ganze Nacht haben sie gefischt und nichts gefangen,
sehr  entmutigend.  Früh  am  nächsten  Morgen,  zum  Sonnenaufgangs  -
Gottesdienst, schauten sie über den Strand, und dort stand Jesus. Aber sie
erkannten ihn nicht. 

Das ist der traurige Teil. Sie haben ihn nicht erkannt. 

Eines Nachts, das kleine alte Boot war dem Sinken nahe draußen auf dem
See in dem Sturm. Und hier kommt der liebliche Herr auf sie zu marschiert.
Sie sagten, „Oh, geh weg. Es ist ein Geist. Es spukt. Wir wollen damit nichts
zu tun haben.“ Das einzige, das ihnen helfen konnte war ihnen nahe, und sie
fürchteten sich davor. 

120  Und ich kann euch Leuten heute etwas sagen, euch die ihr nie den
heiligen Geist  empfangen habt.  Ich  bemerke,  im Bereich der  Kirchen,  wir
haben da ganz viel Spott. Wir haben viele, die vorgeben den heiligen Geist zu
haben wobei sie ihn nicht haben. Das ist richtig. So habt auch ihr in eurem
Bereich solche, die beanspruchen Gemeindemitglieder zu sein und sie sind
es nicht. Das ist richtig. So wo es ein Für gibt da ist auch ein Wieder. Erinnert
euch daran. Wo es einen falschen Dollar gibt da gibt es auch einen Echten.
Und wo es einen Spötter gibt, der vorgibt den Heiligen Geist zu haben, da
gibt es auch den echten Heiligen Geist. Erinnert euch daran. 

Und derjenige der dir helfen wird, der dich befreien wird, derjenige der dich
aus dem Gefängnis deiner Gewohnheiten herausbringt, der dich aus deinem
Gefängnis von Furcht und Aufgebrachtheit/Ärger befreit, der dich vom Krebs
wegbringt und dich wieder zu einer lebenden Kreatur macht, der, der dich in
den  letzten  Tagen  auferwecken  wird,  der  steht  direkt  neben  dir  und  du
fürchtest dich vor ihm. Fürchte dich nicht. Er ist es. 

122  Er sagte, „Ich bin es, fürchtet euch nicht. Ich bin es.“ Aber sie fürchteten
sich, sie fürchteten sich ihn beim Wort zu nehmen. Er sagte, „Fürchtet euch
nicht, ich bin es.“ Jesus fragte sie ob sie etwas Fisch gefangen hätten. Sie
sagten, „Nein, wir haben die ganze Nacht hart gearbeitet.“ Und sie kamen an
den Strand und fanden dort Fisch, gebacken lag er bereit für sie, und durch
dieses Wunder wussten sie, dass er es war. 

 124  Zwei andere, sie laufen auf der Straße nach Emmaus. Hört jetzt genau
zu, wir werden gleich schließen. Auf der Straße nach Emmaus, einen Tag
nach der  Auferstehung,  dort  waren  zwei,  der  eine  war  Cleopas  und sein
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Freund.  Ein  schöner  Sabbath-Morgen,  das  erste  schöne  Ostern...  Nun
kommen wir zum Punkt, beobachtet das Wort. Macht euch bereit. Und als sie
das erste Ostern sahen, niedergeschlagen, entmutigt, weil eine Enttäuschung
gekommen war... 

Heute  mag  ein  Mann  oder  eine  Frau  hier  sein,  welche/r  dieses  Ostern
wahrnimmt mit einer Enttäuschung, etwas ist passiert. Aber erinnert euch, der
Herr  Jesus ist  auch heute noch außerhalb des Grabes. Er lebt  unter  den
Menschen. 

127  Als ich in der Schule war hatten wir oft Pflanzenkunde. Ich habe immer
Pflanzenkunde  erforscht.  Pflanzenkunde  ist  für  mich  nicht  so  sehr
pflanzliches Leben; zu schauen wie eine Pflanze wächst, und wie die Sonne
kommt und so weiter. Pflanzenkunde ist für mich der, der es erschaffen hat,
es  ist  der  Schöpfer,  der  die  Pflanze  wachsen  ließ.  Oh  wie  schön  diese
Osterglocken sind. Schaut sie euch an. Oh, my. Die hübschen Blumen die
rundherum zusammen wachsen, niemand könnte angesichts einer von ihnen
behaupten, dass es keinen Gott gibt und noch bei Verstand sein. 

128  Und hier sind sie, entmutigt gehen sie zurück nach Hause. „Gut, wir
haben uns auf die Reise gemacht. Wir dachten es würde alles gut werden,
aber jetzt müssen wir zurück nach Hause gehen, sie – auf der Straße zurück
nach Emmaus.“ Und als sie dort gingen, entmutigt, war ihr Gespräch richtig.
Sie sprachen über ihn. Das war als er erschien. 

Und das ist  der Grund warum er so vielen von uns heute nicht erscheint,
unsere  Gespräche,  wir  sprechen  über  alles  mögliche  aber  nicht  über
Christus. Wir sprechen immer darüber wann wir mit der Arbeit fertig werden,
oder was wir hier tun werden. Lasst uns sprechen über Christus. Das ist,
wann er erscheint, es ist wenn wir über ihn sprechen. Verweilt dabei über ihn
zu sprechen. 

Und  sie  liefen  dort  und  sprachen  über  ihn.  Sie  liebten  ihn  trotzdem,  sie
wussten nicht dass er von den Toten auferstanden war. 

Und viele Menschen heute, die wirklich den Herrn Jesus lieben, dort draußen
in diesen großen Kirchen überall auf der Welt, sie lieben den Herrn, aber sie
wissen nicht wirklich, dass er von den Toten auferstanden ist. 

133  Beachtet. Als er dort entlang ging, ein Fremder kam aus den Büschen
und grüßte sie, „Guten Morgen,“ hat er vielleicht gesagt. Und sie ganz traurig,
zerbrochen, sagten “Oh, ich habe ihn geliebt. Ich sah ihn als er dort stand am
Grabe von Lazarus, ein Mann der seit vier Tagen tot war. Er sagte, „Lazarus
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komm hervor.“ Wie konnte dieser Mann je scheitern? Wie konnte er uns nur
so im Stich lassen? Und nun stehen wir in Schande und Schmach. Wir gehen
nach  Hause  und  beginnen  wieder  zu  fischen  oder  als  Zimmermann  zu
arbeiten.“ Seht ihr? 

Sind  nicht  so  die  modernen  Christen  heutzutage?  Oh,  lass  die  Heilung
stattfinden und sie schreien den Sieg heraus.  Lass die Kraft  des Heiligen
Geistes fallen, und sie schreien den Sieg heraus. Und die, welche wirklich mit
dem Heiligen Geist gefüllt sind bleiben so für den Rest ihres Lebens. Aber
der Mensch der immer noch mit fleischlicher Gesinnung wandelt, lass eine
kleine  Entmutigung  kommen,  etwas  läuft  schief,  und  sie  gehen  weg  und
sagen, „Gut, ich dachte es war alles richtig, aber, oh, my, schau es dir jetzt
an. Ich dachte diese kleine Gemeinde würde niemals scheitern. Ich dachte
diese  Person...“  Deine  Denkweise  ist  falsch.  Seht  ihr?  Richte  deine
Gedanken auf ihn, das kann nicht scheitern. Führt eure Gespräche nicht über
die Gemeinde sondern über den Herrn. Er ist derjenige. Nicht über deinen
Nachbarn,  sondern  über  deinen  Herrn,  lasst  ihn  den  Gegenstand  eures
Gespräches sein. 

136   Dann,  als  sie  dort  wanderten,  plötzlich  ein  Mann,  einfach  ein  ganz
normaler  Mann...  Er  war  kein  großer  Schriftgelehrter.  Er  war  nicht
ausgebildet. Er war nicht gebildet. So weit wir wissen ging er in seinem Leben
nicht einen Tag zur Schule, aber er hatte größere Weisheit als jeder Mensch
der je gelebt hat. Als die Pharisäer seine Weisheit sahen, sagten sie, “Welche
Schule hat er besucht? Woher kam er? Wo findet man solche Worte? Wie
macht er das? Er hat nie unsere Seminare besucht. Er spricht nicht wie einer
von uns. Woher kommen diese Worte?“ Und sie waren beleidigt weil er nicht
zu ihren Fraktionen gehörte. Er hat sich nicht mit ihnen abgegeben. Er trat
hervor, unübersehbar, denn er war Gott. 

Dort stand er, machte sich bekannt. Er sagte, „Wenn ihr mir nicht glauben
könnt, so glaubt den Werken die ich tue. Sie bezeugen, dass der Vater mich
gesandt hat.“ Er sagte, „Und meine Bildung...“ In anderen Worten, etwa so:
„Wenn  meine  Ausbildung  nicht  eure  Erwartungen  erfüllt,  wenn  mein
Abschluss, den ich nicht habe, doch mein Abschluss, mein Diplom, ist nicht
von euren Seminaren.  Mein Diplom sind die Werke die ich tue,  dass der
Vater mich gesandt hat. Sie sind mein Diplom.“ Das ist das beste Diplom das
ich kenne. Gott gebe uns mehr solche Diplome. „Die Werke die ich tue sind
die Bestätigung dass der Vater mich gesandt hat. Wenn das nicht ausreicht,
so glaubt ihnen anstelle von mir.“ 

19



10.04.1955  Der Beweis seiner Auferstehung

139  Nun, beobachtet ihn. Oh,ich liebe ihn. Ich kann sehen wie er dort entlang
geht, und er sagte, “Warum seid ihr so traurig? Warum fühlt ihr euch so? Was
für ein herrlicher Tag. Schaut doch wie alles aussieht.“ 

Er sagte „Ja, ich weiß, aber wir vertrauten...“ Sagte „ Bist du ein Fremdling,
dass du nicht weißt, dass Jesus von Nazareth, ein Mann vor Gott bewährt
durch große Zeichen und so weiter, wir folgten ihm dreieinhalb Jahre. Und –
Pilatus hat ihn gekreuzigt. 

Und sie haben ihn begraben,  haben ihn in  ein  Grab gelegt.  Warum? Wir
hatten die Hoffnung er würde ein König sein, ein großer Führer. Und nun liegt
er dort in dem Grab, einbalsamiert, liegt er dort im Grab.“ 

Er sagte, „Warum, kennt ihr nicht die Schrift?“ Oh, ich mag das. Was tat er?
Er ging direkt in die Schrift um seinen Zweck zu beweisen. Und jeder wahre
Geist von Gott wird direkt in die Schrift gehen. 

142  Was hat  er  getan? Er  ging zurück ins alte  Testament,  den Büchern
Mose, und begann zu sprechen über Mose und verschiedene Andere, wie sie
gesagt hatten, dass Jesus kommen sollte, wie er leiden würde und was er tun
würde. Er sagte, „Kennt ihr nicht die Schrift, das Wort?“ Er sagte, „Wisst ihr
nicht dass das Wort von damals lebendig gemacht wurde? Wisst ihr nicht,
dass Christus von den Toten auferstehen sollte? Und dort...“ 

„Nein wir wussten das nicht.“ Gute Leute, die ihn lieben, aber sie wussten
nicht, dass er von den Toten auferstanden war... 

So ist es heutzutage, genau die selbe Sache heute, Bruder, Schwester. Oh
möge Gott euer innerstes Wesen wach machen. Die Menschen verstehen
nicht, dass er von den Toten auferstanden ist. Er ist nicht tot. Er lebt. 

145  Und er ging hinaus in  dieser  Verkleidung.  Er  erschien ihnen als  ein
Mann. 

Er  mag  dir  erscheinen  in  der  Form  deines  Nachbarn.  Er  mag  dir
erscheinen in der Form eines Predigers, oder deiner Mutter.  Christus
erscheint dir in Menschen. Deshalb behandle einen jeden richtig.  Sei
freundlich,  ein  guter  Nachbar,  sei  voller  Liebe.  Christus  ist  in  der
Person. 

„Christus  in  euch  die  Hoffnung  der  Herrlichkeit.“  Und  während  du
deinen Weg gehst, und Menschen deinen Weg kreuzen, eine freundliche
Person beginnt  zu dir  zu sprechen,  höre  auf  sie.  Du weißt  nicht,  es
könnte Jesus sein der zu dir spricht. Seht ihr, er erscheint. 
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„Ich werde bei euch sein, sogar in euch. Und was du diesen tust, das tust du
mir.“ Oh, wenn ihr anfangt es so zu betrachten, die alten Gepflogenheiten
fallen  weg.  Seht  ihr?  Es  wird  nicht  zu  einer  Form  aus  Worten,  eine
Behauptung zusammengesetzt  aus vielen Worten.  Es wird eine lebendige
Realität dass Christus jetzt in uns ist, der Heilige Geist bewegt sich vor und
zurück,  durch  jedes menschliche Wesen,  wogt  durch die  Herzen,  forscht,
verurteilt die Ruinen des Lebens darin. Und … wenn du es bekennst, hält er
es vor Gott, und das Blut reinigt es. Amen. 

 148  Und als sie weitergingen, nun schaut, es wurde Abend. Oh, ich liebe
das. Wünschte wir hätten ein wenig mehr... Oh, my. Ich wusste nicht, dass es
so lang gehen würde. Schaut. Es wurde Abend. Ich werde bald schließen.
Habt ihr das bemerkt? Nun, hört genau zu. Es wurde Abend. Und er tat so,
als ob er weiter gehen wollte und sie verlassen, aber sie überredeten ihn
herein zu kommen. Ich wundere mich wie viel Überredungskunst wir heute
aufwenden würden? Ich wundere mich wie viel du gerade jetzt aufbringst?
„Oh Herr, der du auferstanden bist, lass mich dich überzeugen in mein Herz
zu kommen.  Komm in mich hinein.  Ich  will  dir  glauben.  Ich  habe nur  ein
halbherziges  christliches  Leben  gelebt,  so  ich  –  glaubend  mit  einem
Erkenntnis Glauben, und so weiter, einem intellektuellen Glauben. Aber ich
wünsche dich zu kennen in der Kraft deiner Auferstehung, denn dies ist die
einzige Zeit die ich habe um diese Vorbereitung zu treffen. Ich wünsche dich
zu kennen wenn ich mein Haupt ablege um es nicht mehr zu erheben. Ich
wünsche dich zu kennen in der Kraft  deiner Auferstehung. Ich will  keinen
Zweifel  mehr  darüber  haben.  Ich  wünsche  dich  zu  kennen.  Willst  du
hereinkommen und bei mir bleiben? Der Tag ist fortgeschritten. 

152  Beachtet, als sie hinein kamen, und die Türen geschlossen waren, da
konnte er zu ihnen sprechen. Was für einen Unterschied bewirkte er in diesen
Menschen.  Sie  standen  dort  am Strand  und  sie  erkannten  ihn  nicht.  Sie
waren  so  lange  bei  ihm  gewesen.  Aber  wenn  Christus  einmal  an  der
Innenseite... Nicht Christus an der Außenseite, es lesen und sagen, „ Ja, das
ist richtig,“ sondern Christus an der Innenseite, sagt, „Das ist richtig.“ versteht
ihr den Unterschied? Christus an der Innenseite... Und er sagte... Einmal an
der Innenseite, die Türe ist geschlossen. Dann zeigte er sich ihnen durch die
Art und Weise wie er etwas tat. Er nahm das Brot und er brach es. 

Und sie sahen es und sagten, „Da gibt es nur einen Mann auf Erden der das
so tun konnte, und das war er.“  Einfach an der Art und Weise wie er etwas
tat, nicht wie er seinen Gottesdienst gestaltete, denn es gab viele Theologen
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die das so taten. Nicht an der Art und Weise wie er sich im Hollywood Styl
anzog, heute wäre das so, das war es nicht, sondern die Art und Weise wie
er etwas tat, sie wussten das dies seine Art war es zu tun. Und ihre Augen
wurden geöffnet. Dann erkannten sie ihn. Einige Tage zuvor erkannten sie
ihn nicht... Oder die Jünger die ihn nicht auf diese Weise sahen. Sie waren
ihm  bis  dahin  nicht  näher  gekommen,  hinter  verschlossener  Tür.  Sie
erkannten  ihn  nicht  als  sie  ihn  sahen.  Aber  diese  die  ihm  einmal  näher
gekommen waren, sie wussten dass es ihr Herr war. 

157  Und ich möchte, dass ihr etwas beachtet, gebt nochmal acht bevor wir
schließen. Sehr früh am Morgen als Maria Magdalena und Martha zuerst am
Grab waren... Hört zu. Als erste, früh an jenem Morgen, Christus zeigte sich
sichtbar unter den Frühaufstehern. Und er zeigte es nie mehr während des
ganzen Tages, bis zur Abendzeit. Dann machte er sich wieder bekannt, denn
er war Alpha und Omega. „Es wird Licht sein zur Abendzeit, den Pfad der
Herrlichkeit werdet ihr sicherlich finden.“ 

Als  Christus  sich  den  Aposteln  zeigte  am  frühen  Morgen  bei  der
Auferstehung, mit Zeichen und Wundern welche Petrus, Jakobus, Johannes
und die anderen taten, da zeigte er sich den Menschen (wie?), in der Kraft
seiner Auferstehung. 

Hört  zu,  durch  Zeichen,  Wunder  und  Wundertaten  welche  er  tat.  Ist  das
richtig? Er machte sich selbst bekannt. 

159  Nun haben wir einen großen Tag hinter uns. Der Tag hat seinen Verlauf
genommen, da waren große Lehrer, der Heilige Augustine; es kam hinunter
bis zu Martin Luther, John Wesley, Calvin, Knox, all diese; das Zeitalter der
Methodisten wurde durchlaufen, das Zeitalter der Baptisten, das Zeitalter der
Nazarener, das Zeitalter der Pilgrim of Holiness, das Zeitalter der Pfingstler
all  diese  Zeitalter  sind  vorüber  gegangen.  Die  Sonne  ist  dabei  unter  zu
gehen. Er sagte, „Es wird Licht sein zur Abendzeit. Da wird ein Tag sein,“
sagte der Prophet, „da wird es nicht Tag sein noch wird es Nacht sein. Es
wird wie eine Art Nebel sein.“ 

161  Und Heute, das ist genau was in der Welt geschehen ist, seit dem ersten
Morgen der Auferstehung des Herrn Jesus, und das erste Gemeindezeitalter
dort  zurück  –  in  dem  Epheser  Gemeindezeitalter...  In  dem  allerersten
Zeitalter damals, da machte sich Gott bekannt durch Zeichen, Wunder und
Wundertaten. Das verblasste bei den frühen Vätern, dann ging es weiter mit
der katholischen Kirche bis zur Reformation, dort hindurch bis hinunter. Sie
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hatten genug Licht um zu glauben, dass er der Sohn Gottes war. Sie hatten
genug Licht um ihn als ihren persönlichen Erlöser zu akzeptieren, und so kam
es herunter. Aber die Wolken, die Wolken der Dunkelheit, Lehrer haben die
Menschen gebunden, indem sie sagten, „Die Tage der Wunder sind vorüber.
All diese Dinge sind vor vielen Jahren zu Ende gewesen.“ Es war ein dunkler
Tag, nicht ganz Dunkel; sie konnten ihren Weg finden, aber nicht sehr gut.
Aber, Bruder, Gott hat verheißen, wenn die Sonne untergehen würde über
der westlichen Welt, dann würde es wieder Licht werden, so sicher wie die
Welt besteht. 

163   Die  Bibel  ist  ein  orientalisches  Buch.  Sie  ist  geschrieben  nach
orientalischer  Sitte.  Sie  wurde  im  Osten  in  orientalischer  Sprache
geschrieben. Die Sonne geht im Osten auf und geht im Westen unter. Und
die Menschen des Ostens sie hatten ihren Tag der Heimsuchung bei  der
ersten Auferstehung. Und die Sonne ist weiter gewandert durch die Zeitalter.
Und die Zivilisation begann im Osten und ging zum Westen.  Und gerade
bevor  die  Sonne hier  am westlichen Horizont  untergeht,  da wird  es noch
einmal  Licht  sein.  Der  selbe  auferstandene Herr  Jesus  wird  kommen mit
seiner  selben  Kraft.  Wie  er  sich  Maria  Magdalena  und  jenen am Anfang
bekannt machte. Er zeigt sich in der Kraft seiner Auferstehung, am Ende des
Zeitalters. Wann? Zur Endzeit. 

164  Er sagte, „Komm herein. Es ist spät geworden. Der Tag neigt sich. Es
geht dem Abend zu. Willst du nicht hereinkommen?“ Und sie veranlassten ihn
hereinzukommen. Und als er einmal drinnen war, da öffnete er ihre Augen. Er
tat etwas. Sie sagten, „Nur er kann das tun.“ Schau wie es ihnen ging. Sie
waren einen ganzen Tag marschiert. Das ist wo die Missionare es verfehlt
haben. Sie haben auf Waschbrettern mühevoll Wäsche gewaschen um die
Mission zu unterstützen und dann gingen sie hinüber  und haben Traktate
verteilt. Wir haben sie hinüber geschickt um Theologie zu lehren. Und dort
sind  Muddha—  Buddha,  Muslime,  Sikhs,  die...  All  die  verschiedenen
Religionen der Welt,  sie  haben eine Theologie welche die selben Sachen
produzieren  kann  wie  auch  die  Christenheit  auf  eine  Weise,  nämlich  der
Psychologie. Das ist richtig. 

Und die Welt, an diesem Oster-Morgen kennt nur etwa ein drittel der Welt
Jesus, oder hat je etwas über ihn gehört.  Zwei Drittel  der Welt sind unter
Kommunismus und in Dunkelheit.  Zwei Drittel  der Welt  hat  nie etwas von
Jesus  oder  seiner  Auferstehung  gehört.  Aber,  Bruder,  als  Cleopas  diese
Emmaus Erfahrung hatte, als ihre Augen geöffnet wurden und sie erkannten
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wer  sie  waren.  Innerhalb  weniger  Minuten,  da  reisten  sie  zurück  nach
Jerusalem,  durch  die  Korridore  der  Zeit,  leichtfüßig,  leichten  Herzens,
erzählten es den Menschen. „Wir wissen, dass unser Herr auferstanden ist
von den Toten, denn wir haben ihn gesehen und wir wissen das es real ist.“ 

Was ist  es? In den letzten Tagen wird Gott Männer aufstehen lassen, die
Botschaften haben, mit Kraft, mit Befreiung, mit der Kraft des Evangeliums,
um zu beweisen dass Jesus Christus der selbe ist  gestern, heute und für
immer. 

  

170  Ich weiß, es hört sich faszinierend an. Kein Wunder, wir leben in einer
spannenden Zeit. Ja, so ist es. Wir leben in den letzten Tagen. Wenn Gott,
durch jeden heiligen Propheten, durch das ganze alte Testament und durch
das neue Testament vorausgesagt hat, dass in der Endzeit, die selbe Sache
stattfinden wird wie am Anfang, und die Dunkelheit schwinden wird, und das
Licht des Evangeliums über die Korridore der Erde fluten wird, noch einmal,
vor dem Kommen des Herrn Jesus Christus. 

Er ist  auferstanden von den Toten. Er ist  derselbe gestern, heute und für
immer. Jesus Christus ist auferstanden von den Toten und lebt unter uns. Ich
bin so froh darüber. Mein Herz ist begeistert  über alles hinaus was Worte
beschreiben  können,  wobei  wir  keinen  Zweifel  haben  müssen.  Es  ist  die
Wahrheit. 

172  Gott segne dich, Freund. Wenn du das nicht weißt... Achte nicht darauf,
wer  diese  Botschaft  bringt,  aber  beachte  sorgfältig  was  die  Botschaft
bedeutet. Seht ihr? Es ist für euch die ihr außerhalb von Christus seid. Wenn
ihr ihn nicht kennt in der Kraft seiner Auferstehung, wenn ihr einfach... Nehmt
nicht ausgedachte Vorstellungen davon. Sprecht nicht über Theologie oder
euren intellektuellen Glauben. Wenn nicht etwas in eurem Herzen Zeugnis
abgelegt  hat,  und euer Herz ausgeleert  und zu einem leeren Grab wurde
(Hallelujah!),  gegenüber  den  alten  Dingen  der  Welt  und  Christus
auferstanden ist in deinem Herzen... Oh Gott, heute Morgen rolle hinweg den
Stein  des  Zweifels.  Nimm  ihn  hinweg.  Und  möge  er  heute  Morgen
auferstehen in deinem Herzen und aus dir eine neue Kreatur machen. Und
ich glaube, dass er in wenigen Minuten auf die Szene treten wird und er wird
die selben Dinge tun die er tat als er hier auf Erden war. 

Wir wollen beten, und wir beugen unsere Häupter. 
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175  Unser  himmlischer  Vater,  es  ist  spät  geworden.  Die Stunde ist  weit
vorgerückt. Aber es war zu vorgerückter Stunde als du erschienen bist. Wir
danken Dir für Dein göttliches Wort. Wir danken Dir für dieses Evangelium
welches  wir  predigen  und  glauben.  Wir  danken  Dir  für  dies  Evangelium
welches du bestätigt hast, dass es die Wahrheit ist. Und nun, Herr Jesus,
sprich zu den verlorenen Seelen. Viele Menschen sind hier, Herr, die Dich
lieben, aber sie haben Dich nie wirklich akzeptiert.  Du wandelst mit  ihnen
täglich. Du bist es der sie davor bewahrte, dass sie in einem Unfall umkamen.

Du warst es der den Sturm zurückhielt, so dass er nicht das Haus wegreißen
konnte  an  jenem  Tag  oder  jener  Nacht.  Du  warst  es  der  ihnen  einen
Arbeitsplatz gegeben hat,  als sie keinen hatten. Und du warst es der ihre
Herzen tröstete als ihre Lieben ins Grab gingen. Du bist mit ihnen gewandelt,
und doch kennen sie dich nicht. Gott, gewähre heute bitte, dass jede Person
hier,  die  sich  außerhalb  von  Christus  befindet,  das  gleiche  tun  wird  was
Cleopas und sein Freund taten, „Komm herein und bleibe bei uns. Der Tag
meines Lebens ist fortgeschritten. Komm nun herein und habe deinen Weg
mit mir.“ 

178   Während  wir  unsere  Häupter  gebeugt  halten,  egal  ob  drinnen  oder
draußen, ist  da eine Person die durch eine zu Gott erhobene Hand, nicht
deinem Bruder  gegenüber,  sondern  Gott  gegenüber,  ausdrücken  möchte,
„Oh etwas ist in meinem Herzen geschehen heute Morgen. Ich weiß das da
etwas in meinem Herzen geschehen ist heute morgen. Ich werde niemals
mehr der selbe sein. Ich glaube etwas geschah, seit  ich heute morgen in
dieses Gebäude kam. Ich akzeptiere jetzt  Christus in  meinem Herzen als
meinen Erretter. Ich möchte meine Hände zu Gott erheben und sagen, Gott
hier bin ich. Dies ist alles was ich tun kann, meine Hand erheben um dir zu
sagen, dass ich dir glaube. Wirst du deine Hand erheben? Gott segne dich,
mein  Herr.  Das  ist  richtig.  Ist  da  noch  jemand,  der  seine  Hand  erheben
würde, sage „Jetzt akzeptiere ich ihn.“ Gott segne dich, meine Dame. Das ist
schön. Noch jemand? 

Wenn du deine Hand erhebst, Gott hat verheißen Ewiges Leben zu geben.
„Er  der  meine  Worte  hört,  und  an  den  glaubt  der  mich  gesandt  hat,  hat
Ewiges Leben, wird nicht ins Gericht kommen, sondern ist hinüber gegangen
vom Tod zum Leben.“ 

Wirst du deine Hand nun erheben und sagen, „Herr, ich glaube.“ Niemand
schaut, nur der Herr Jesus und ich, wenn ihr bitte...  Erhebe einfach deine
Hand und sage, „Ich akzeptiere ihn jetzt als meinen Erretter.“ Würdest du die
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Hand heben... Gott segne dich, dich, dich. Oh das ist schön, viele Hände.
Gott segne euch. Das ist schön. 

Was tut es für dich? Es gibt dir Leben. Ihr habt eure Hand erhoben zu dem
Meister, und gesagt, „Ich glaube es.“ 

Jesus sagte, „Er der glaubt wird nicht verdammt werden... ist gewechselt vom
Tod zum Leben.“ Gerade jetzt habt ihr Ewiges Leben. Freut ihr euch nicht
darüber? 

184  Ist da noch jemand bevor wir beten, noch jemand der sagen will, „Bruder
Branham, an diesem Oster-Morgen nun,  bevor  ich die sichtbaren Zeichen
des Erscheinens von Christus sehe, falls er so etwas tun sollte, ich akzeptiere
ihn bevor ich etwas sehe. Ich werde nicht sein wie Thomas, abwartend bis ich
ihn sehe und fühle, und so weiter, und es dann sagen. „Ich akzeptiere ihn
gerade jetzt.“ 

Er sagte, „Wie viel größer ist ihre Belohnung, wenn sie nicht gesehen oder
gefühlt haben oder so etwas, sondern einfach geglaubt haben.“ 

Ist da noch jemand der seine Hand heben würde, hier drinnen oder draußen?

Gott segne Dich und Dich und Dich. Dich Schwester, Gott segne dich. Dass...
Dich, Schwester Gott segne dich. Gut, mit unseren Häuptern gebeugt... 

187  Unser Himmlischer Vater, du hast gesagt, „Predigt das Wort. Sei es zur
Zeit  oder  zur Unzeit.  Tadele und Rüge mit  aller  Langmut und Lehre.“  Ich
predige kein anderes Evangelium als das welches uns überliefert  wurde...
Christus  starb,  ist  wieder  auferstanden  am  dritten  Tage,  gemäß  den
Schriften;  sitzt  nun  in  himmlischen Örtern  in  der  Gegenwart  der  Majestät
Gottes und macht Fürbitte auf der Grundlage unseres Bekenntnisses. Und
dies ist  sein Wort,  „Er der meine Worte hört, und an den glaubt der mich
gesandt hat, hat Ewiges Leben.“ 

Und heute in dieser eilig gebrachten, verworrenen Botschaft, haben viele ihre
Hände erhoben. Du hast sie gesehen. Wie könntest du es verfehlen sie zu
sehen, wo du jeden Spatz kennst der auf die Straße fällt, du weißt es. Der
große allmächtige Gott, du siehst alles; du weißt alles und du kannst alles
tun. Nun gemäß deinem Wort, hast du diese von der Sünde errettet, und wir
danken Dir dafür, Vater. Möge ihr Leben lang sein, fröhlich. Mögen sie dir
dienen  alle  Tage  ihres  Lebens.  Heute  Abend,  wenn  sie  noch  nicht
getauft  wurden,  mögen sie kommen und getauft  werden,  den Namen
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des Herrn anrufen, und gefüllt  werden mit  dem Heiligen Geist,  heute
Abend. Gewähre es lieber Gott. Wir bitten dies in Christi Namen. 

190  Nun Vater, wir sind dabei mit dem Dienst zu beginnen. Und ich weiß
dein Wort kann nicht fehlen. Es sagte, dass in deiner eigenen Stadt,  „Ein
Knecht, in seiner eigenen Stadt unter seinem eigenen Volk.“ Aber zweimal,
Herr, hast du es geschehen lassen in diesen zehn Jahren. Möchtest du es
nicht wieder gewähren? Es ist Ostern, und unsere Gedanken sind alle frisch
auf  Ostern  ausgerichtet,  auf  die  Auferstehung.  Es  wurde  durch  das
Evangelium  heute  morgen  neu  aufgefrischt,  wir  haben  es  gehört  wie  es
zweimal hier gepredigt wurde. Wir wünschen dich zu sehen, Herr. Und ich
habe den Menschen gesagt, dass du hier bist. Du hast gesagt, dass es so ist.
Du warst immer allgegenwärtig. Willst du nicht kommen und die Instrumente
ergreifen, so armselig wie sie sind, Herr, dein armer Knecht, wirke durch uns
heute, dass der Mann und die Frau, die hier sitzen, und jene die dich gerade
erst angenommen haben, sehen mögen was sie getan haben, das es nicht
etwas falsches war; es ist der Herr Jesus. Oh Gott gewähre es. Denn wir
bitten es im Namen Jesus. Amen. 
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